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Fang eines Lipp:fisches im Wattenmeer 
.AJn 25. August 1965 wurde von dem Fischermeister Fritz Eggers ("Ramona" 
NC 458) inder Westertill im Ne\!.werk-Scharnhörner Wattengebiet ein ge-
fleckter Lippfisch (Labrus berggylta Asc.) von 18 cm Länge lebend in der 
Kurre gefangen. Die Lippfische, die meist die wärmeren Gewässer bewohnen, 
sin4 lebhaft gefärbt. Unser Exemplar ist von blaugrüner Farbe mit dunkel-
brauner unregelmäßiger Fleckung und gelblichen Schuppenrändern. Die Lipp-
fische leben auf algenbewachsenen steinigen Gründen; es ist da'her ver-
ständlich, daß sie in unserem Gebiet vereinzelt ang!!troffen werden, wo 
diese Bedingungen vorliegen, wie · z.B '. bei Helgoland oder in der Ostsee. 
Im Helgoländer Aquarium befindet sich ein größeres Exemplar, das an der 
Hidenmole LJ. 1961 geangelt wurde (mdl. Mitteilung von Herrn .l.Holtmann, 
Helgoland). Für das Wattenmeer liegen nach DUNCKEa(Die Fische der Nord-
mark, 1'960) kdne Funde vor. Es ist daher bemerkenswert, daß Kpt. Eggers 
den Lippfisch an einem Platz fing, an dem nach:seinen Angaben ein altes 
Wrack freigespült wurde, . danach hätte der Lippfisch im Watt einen geeig-
neten Wohnplatz gefunden, ein.en ·sekundären Hartboden". 
Im Aquarium des Laboratoriums hat der Fisch se~nen festen Platz. von dem 
aU8 er sein.e kurzen .lusf.lüge unternimmt, denn im Freien besitzt er auch 
ein "Revier". Er frißt begierig kleine Schwimmkrabben (Porttinus) Strand-
krabben (Carcinus) Ton etwa 1 cm Carapaxbreite, sowie lebende und tote 
Garnelen. Größere Nahrungst.iere werden durch mehrfaches Kauen und wie-
deraus8pucken in schluckfähige Form gebracht. 
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Fang eines Heringskönigs im Ifattenmeer 
Am 20. August 1965 fing der Fischermeister Fritz EGGERS,Cuxhaven, 
(NC 458, "Ramona") in. der Westertill im Neuwerker Wattgebiet einen jun-
gen Heringskönig oder Petersfisch (Zeus faber L.) von 13 cm Länge und 
einem Gewicht Ton. 37,5 g in lebendem Zustand. Der 'Heringskönig ist ein 
sehr auffälliger Fisch mit seiner seitlich zusammeng!!drückten G!!stalt, 
dem großen ausstülpbaren, senkrecht stehenden Maul und den charakteri-
stischen schwarzen, hell umrandeten Flecken hinter der Brustflosse. Er 
ist ein sehr seltener sommerlicher Irrgast in der Nordsee. 
Nach DUNC~ (Die Fische der Nordmark, Hamburg 1960) wurde der Herings-
könig gelegentlich vereinzelt in der Nähe von Helgolandvon Fischern 
gefangen.- Aus dem \lattenmeer Wurden zwei Fänge bekannt: am 12.8.1926 
wurde von Büsumer . Fischern ein Fisch angelandet, und im Juni 1927 ein 
Exemplar von 29 cm Länge zwischen Föhr und Syl t erb'eutet. 
In den wärmeren Gebieten, wo der Heringskönig, der ja bis 50 cm lang 
werden kann, häufiger vorkommt, ist er ein sehr geschätzter Speisefisch. 
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